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Erschein!

Montag , Mittwoch,
Donnerstag und

Samstag.
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und 10 Km -Verkehr
1 .15 im übrigen

Württemberg 1 .25
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nach Verhältnis.
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deren Raum : bei Irnal

Einrückung 10 -Z.
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilage:
Das Planderstübch « !
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Schwäb . Landwirt.
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Nagold , Samstag de« L3 . November 1901.

Amtliches.
Die K. evang . Ortsschulinspektorate

werden um ungesäumte Einsendung der Militärlipen ersucht.
Altensteig - Dorf,  21 . Nov . 1901.

K. evang . Bezirksschulinspektorat:
Schott.

Amtliches . Die Bestellung des approbierten Arztes
vr . moä . Immanuel Lay er von Engstlatt , OA . Balingen,
zum Orts - und Armenarzt in Bondors , OA . Herrenberg,
ist am 19 . Nov . d. I . von der K. Regierung für den
Schwarzwaldkreis bestätigt worden.

Die Eisenbahnbauseküon Freudenstadt wird auf den
1 . Dezember d. Js . aufgehoben . Ihre rückständigen Ge¬
schäfte werden der Eisenbahnbauinspektion Freudmstadt zu¬
gewiesen.

Nachgenanntem Angehörigen des K. Landjägercorps ist
u . a . für vorzügliche Dienstleistungen und langjährige,
treue Pflichterfüllung eine Auszeichnung zuerkanut worden:
Oeffentlich belobt wurde : Stellvertreter Wenzelburger  in
Pfalzgrafenwester , OA . Freudenstadt.

Infolge der vom 11 . bis 14 Nov . d. Js . abgehaltenen
Dienstprüfung ist u . a . nachstehende Lehrerin zur Versetzung
von Schuldiensten für befähigt erklärt worden : Elisabeth
Zundel,  Lehrgehilfin in Korb (früher in Wringen ) .

Infolge der vom 5 . bis 15 . November d. Js . abge¬
haltenen Dienstprüfung sind u . a . nachstehende Lehrer zur
Versehung von Schuldiensten für befäfigt erklärt worden:
Christian Grüninger,  Unterlehrer in Metzingen , Jakob
Mack , Seminarunterlehrer in Nagold , Max Roll,  Lehrer
an der Privatmittelschule in Nagold , Friedrich Talmon-
Groß,  Schulamtsverweser in Allmendingen.

Tsgts -Neuigknlcz ?.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  21 . November.

-s- s- Seminar Nagsld . Das Konzert  des Violin¬
virtuosen Robert Reichmann und der Pianistin Frau Hen¬
riette Mildner , das gestern abend im Festsaal stattfand,
war gut besucht und bot des Schönen mancherlei Herr
Reichmann verbindet mit einer eleganten Bogenführung eine
große Gewandtheit auf der Violine , die sich namentlich in
der Tarantella von Popper und dem Perpetuum mobile
aus der Suite von Ries , sowie in der Fantasie aus Norma
auf der Osaite zeigte. Auch das Goltermannsche Andante
für Violoncello machte durch seinen seelenvollen Ton guten
Eindruck . Frau Mildner wußte den Violinisten verständnis¬
voll zu begleiten ; ihr gediegenes Spiel und ihr elastischer
Anschlag trat namentlich in der Nachtigall von Alabieff-
Liszt und den Geschichten aus Dem Wiener Wald von
Strauß -Schütt , beide bloß für Klavier , hervor . (Verdrieß¬
lich trotz der schönen Darbietung war es für viele Besucher,
daß sie kein Programm in Händen hatten ; wer sein Ein¬
trittsgeld an der Kasse bezahlt , darf mit Recht auch ein
Programm erwarten .)

Reichsgesetzblatt Nr . 44 . Dasselbe enthält die auf der
Haager Friedenskonferenz  vom 29 . Juli 1899 Unter¬
zeichneten Abkommen und Erklärungen , sowie die von den
Vereinigten Staaten von Amerika , von Rumänien und von
Serbien dazu gemachten Vorbehalte . Außerdem eine Be¬
kanntmachung betr . die Außerkurssetzung dcrZwanzig-
chfeffnigstücke aus Silber vom 1. Januar 1902 an.

Baisingen , 20 . Nov . Am letzten Sonntag berichtete
Landtagsabgeordneter Keßler über die abgelaufene Land¬
tagssession . Er betonte durch alle Etatspositioncn die
Stellungnahme des Zentrums und seine eigene Ansicht.
Das Zentrum ist für mäßige Erhöhung der Getreidezölle,
des Hopfenzolls , sowie für eine gründliche Reform , haupt¬
sächlich der Kapital - und Einkommensteuer (Abzug der
Schuldenzinsen .) Auch die vielgenannte Umgeldsfrage wurde
berührt und war Redner der Ansicht, die Versteuerung aller,
auch der von Privaten eingelegten Weine sollte «»gestrebt
werden.

r . Rstteuburg , 22 . Nov . Gestern abend brach in dem
den beiden Brüdern Flaschner und Wagnermeister Diebold
gehörigen 2stöckigen Wohnhaus in der Engelstraße auf bis
jetzt noch nicht aufgeklärte Weise Feuer aus . Dasselbe
griff so rasch um sich, daß in unglaublich kurzer Zeit der
Dachstuhl in Hellen Flammen stand . Allein dem raschen
Eingreifen der Feuerwehr war eS möglich , die stark bedrohten
Nachbargebäude zu retten ; doch dürste das obengenannte
Gebäude verloren sein, da durch die ungeheure Wassermenge,
welche in dasselbe geworfen wurde , alles verwüstet ist.
Die Abgebrannten sind versichert , mit Ausnahme eines

Mieters , welcher infolge seines kürzlichen Umzugs die Ver¬
sicherung noch nicht umschreiben ließ.

Freudenstadt , 21 . Nov . Soeben , 9 .15 Uhr vormittags,
hat der erste fahrplanmäßige Zug ins Murgthal unfern
festlich geschmückten Stadtbahnhof , von einem vielköpfigen
Publikum mit Hnrrah und Hoch begeistert begrüßt , passiert.
Böllerschüsse wurden bei der Abfahrt des Zuges vom
Hauptbahnhof wie bei der Einfahrt in den Stadtbahnhof
gelöst , der fahnengeschmücktcn Stadt Freudenstadt kündend,
daß nun die Murgthalbahn zur Thatsache geworden.

r . Stuttgart , 20 . Nov . Am nächsten Sonntag findet
im großen Saale des Schlachthausrestaurants hier der
Delegiertentag des Bezirksvereins für das Königreich Würt¬
temberg im Deutschen Fleischerverband statt . Schon nach
der Wahl des Themas : Stellungnahme zum Zolltarif,
dürfte die Versammlung einen anregenden und interessanten
Verlauf versprechen . Es haben , wie wir hören , auch ver¬
schiedene Reichs - und Landtagsabgeordncte ihr Erscheinen
zugesagt.

Stuttgart , 21 . Nov . Die wegen Typhuserkrankungen
auf dem Terrainübungsplatz Hagenau untcrgebrachten zwei
Kompagnien des 8 . württ . Jns .-Rcg . sind nach Straßburg
zurückverlegt worden , nachdem die Typhusepidemie erloschen ist.

r . Stuttgart , 21 . Nov . Die Bankfirma Wassermann
und Stockinger hier ist in Zahlungsschwierigkeiten geraten
und hat ihre Zahlungen vorläufig suspendieren müssen, bis
zur Aufstellung eines genauen Status , welcher wahrschein¬
lich erst am Samstag fertig sein wird . Herbeigeführt
wurde diese Katastrophe durch 2 hiesige Einwohner , welche
durch die genannte Firma bedeutende Börsenspekulationen
ansführen lstßen und mündlich auf Ehrenwort versicherten,
daß sie im Falle eines Rückgangs der Pipiere prompte bare
Deckung leisten und niemals den sogen . Differenzeinwand
nach 8 66 des Börseugesctzxs erheben würden . Der eine
davon, ' namens F . ist nun durch Spekulationen sowohl in
heimisch,n, d. h. europäischen Werten , als auch in afrika¬
nischen Goldminenaktien der genannten Firma nach und nach
den Betrag von annähernd 100,000 ^ schuldig geworden
und hat , wie uns versichert wird , bereits den Differenzein¬
wand erhoben . Der andere , ein Bankbeamter und Besitzer
eines eigenen Hauses , namens M ., ist auf gleiche Weise der
Firma Wassermann und Stockinger zwischen 70 - und
80,000 ^ schuldig geworden und hat entgegen seinem
mündlich abgegebenen Ehrenwort , dies niemals zu thun,
gleichfalls den Differenzeinwand erhoben . Der Firmateil-
haber Theodor Wassermann ist seit Montag aus Stuttgart
verschwunden und hat eine größere Baarjumme , aber kein
Depot (die Depots bei der Firma find alle intakt ) mitge¬
nommen . Der Raubanfall , von dem wir gemäß den eigenen
Angaben Wassermanns erst kürzlich berichteten , erscheint
demnach als fingiert und da man Herrn Wassermann auf
einem in der Verkohlung begriffenen Bett ohnmächtig vor¬
fand , so dürfte ein mißlungener Selbstmordversuch vorliegen,
wie man jetzt allgemein annimmt . Wassermann hatte die
ganze innere Buchführung allein besorgt und sein Sozius
Stockinger hatte bis zum letzten Augenblick das größte
Vertrauen in ihn gesetzt. Mit He rn Stockinger , über den
nun allein das ganze Unglück schwer hereinzubrcchcn droht
und dessen persönliche Integrität in keinem Zweifel st ht,
hat alle Welt das größte Mitleid . Unbegreiflich ist, daß
einer der beiden mit einander befreundeten Börsenspekulanten,
die den Anstoß zu diestm großen Unglück gegeben haben,
den Mut hat , sich als Kandidat für ein öffentliches Ehrenamr
aufstcllen zu lassen , lieber den weiteren Verlauf dieser
Angelegenheit werden wir prompt berichten.

r . Laupheim , 21 . Nov . Gestern früh hat der Hopfen¬
händler L. L . seinem Leben durch Erhängen ein Ende ge¬
macht.

r . Uttenweilcr , 21 . Nov . Vorgestern nacht wurden
hier laut Riedlingcr Zeitung nicht weniger als drei Ein¬
bruchsversuche verübt , welche jedoch alle drei mißglückten.

r . Ulm , 20 . Nov . Am 2 . Dez . findet in Donauwörth
die Generalversammlung des Süddeutschen Donauvereins
statt , auf welcher die Denkschrift des Dr . Götz-München über
die Schiffahrt auf der oberen Donau den Hauptgegenstand
der Besprechung bilden wird . Die Stadt Ulm w rd durch
eine Abordnung vertreten sei».

r . Ulm , 20 . Nov . Der sehr gefährliche Einbrecher,
Schlosser Karl Mauz von Ulm , der kürzlich aus dem Ge¬
fängnis in Laupheim entsprang , ist vorgestern bei Bregen;
wieder verhaftet worden.

r . Hellbraun , 21 . Nov . Die Handwerkskammer Heilbroun
trat gestern hier zu einer Volksversammlung zusammen , in
welcher unter anderen der seitherige patriotische Sekretär,
Lehrer A . Schuster definitiv angestellt wurde . Aus den
übrigen Verhandlungen ist besonders ein Antrag von Müller-
Besigheim zu erwähnen , welcher lautete : „Die Handwerks¬

kammer möge sich aussprechen für die Aufrechterhaltung
der Selbständigkeit Württembergs bezüglich der Verwaltung
der Eisenbahnen im Sinne des Kammerbeschlusses vom
11 . Mai 1901 und die anderen Kammern zum Beitritt
einladen ." Dieser Antrag wurde angenommen u. soll der
Regierung vorgelegt werden . — Als Vertreter der letzteren
wohnte Herr Regierungsrat Wandel den Verhandlungen bei.

r . Aus Franke », 21 . Nov . In seinem Schlafzimmer
erschoß  sich der junge Ochsenwirt Siefert  in Stümpfel-
brunn bei Mosbach.

Deutsches Reich.
Berlin , 21 . Nov . Der Stadtverordnetenausschuß zur

Vorberatung der Magistratsvorlage betr . die Umgestaltung
der Straße „Unter den Linden " hat mit 9 gegen 2 Stimmen
das vom Kaiser genehmigte Projekt angenommen.

r . Pforzheim , 20 . Nov . Im benachbarten Mühlhausen
fiel am letzten Montag das Söhnchen des Mühlenbesitzers
Eople in einen mit siedendem Wasser angefüllten Be¬
hälter , wobei es sich schrecklich verbrannte . Am darauf¬
folgenden Tag erlag der bedauernswerte Knabe seinen Ver¬
letzungen.

Wiesbaden , 19 . Nov . Bei der Enthüllung der
Dewet -Büste in Schierstein  kam es am Sonnlag zu
einem furchtbaren  Tumulte . Der Redner , der frei¬
religiöse Prediger Welcker aus Wiesbaden nannte den deutsch¬
französischen Krieg vom Jahre 1870 71 einen Raubzug und
die Einverleibung von Nassau in Preußen in: Jahre 1866
einen Diebstahl . Kaum hatte der Redner diese Aeußerung
gethan , als ein furchtbarer Lärm entstand . Es ertönten
Pfui - und Schlußrufe , welche in Thätlichkeiten auszuarten
drohten und erst nachließen , als ein Komitemitglied die
Rednertribüne betrat und entschieden gegen diese Ausführungen
protestierte . Hierauf wurde ein Kaiserhoch ausgebracht und
die Nationalhymne gesungen.

München , 21 . Nov . Nach den M . N . N . ist heute das
Bayerische Vaterland durch Kauf an den langjährigen Ex¬
peditor des Blattes I . B . Früchtl und an den Geistlichen
Rath und Pfarrer Hermann Sturm vom Unter -Jgling bei
Landsberg übergegangeu . Der Verkauf kam zustande unter
der Bedinguna , daß das Blatt in der bisherigen Weise und
Tendenz im Sinne Dr . Sigls unverändert fortgesetzt wird.
Sturm ist ein Freund Dr . Sigls.

Frankfurt , 20 . Nov . Körper und Seele des Kindes . )
Trotz des wenig cinladeiwen Wetters hatte sich heute eine
große Zahl von Hörern im Hoch' schen Konservatorium ein¬
gefunden , wo Dr . E . Hübner  aus Frankfurt den neuen
Lehrgang des Freien Deutschen Hochstifts begann . Der Vor¬
tragende hatte das Thema Körper und Seele des Kindes
gewählt . Vom Kinde war heute noch nicht die Rede , Dr.
Hübner benutzte vielmehr die erste Stunde dazu , um die
Hörer vorzubereiten und das Verständnis des Kommenden
zu erleichtern . Er that dies , unter Zuhilfenahme einer
großen farbigen Skizze , in gründlicher und doch leichtver-
ständlicher Weise ; er vermittelte den Einblick in die Ein¬
richtungen und Funktionen des Gehirns und Rückenmarks
an der Hand treffender Vergleiche . Man hörte nicht nur
ein Kapitel Anatomie , sondern man lernie auch den Vorgang
verstehen , der das B,in jäh in die Höh - rücken läßt , wenn
die Fußsohle gestochen wird , den Vorgang , der nus , halb
bewußt , halb unbewußt die Grußbewegung beim A blick
eines Freundes machen läßt , wir lernten , wie Anblick und
Duft der Rose ein Erinnerungsbild schaffen, wie die Wi .Ver¬
holung und die Vorstellung das Bild festigen , w e die
Außcrgebrauchssetzung des Bildes sein Schwmden herbei-
führt . Ganz ohne Enttäuschung ging der Abend nicht ab:
der Redner sprach über den Traum und sagte , alle Traum¬
bilder und -Vorstellungen beständen aus aufgespeichertem,
Dagewesenem und wirkten nur durch die Art der Zusammen¬
setzung neu und überraschend . Einigen Hörern und noch
mehr Hörerinnen hat wohl diese Traumdeutung nicht recht
gefallen . Dr . Hübner fand aber zum Schluß lebhaften
Beifall . Er wird an den nächsten vier Dienstagen über
das Kind in den ersten Lcbensmonaten bis zu dem Schüler,
der mit Lernstoff überbürdet wird , sprechen.

Dannftadt , 21 . Nov . Die Darmstädter Zeitung be¬
zeichnet die Btätternachricht , nach welcher in Darmstadt in
den evangelischen Kirchen am letzten Sonntag die Groß¬
herzogin aus dem Kirchengcbet ausgelassen worden sei, als
unrichtig.

Darmstadt , 21 . Nov . In der Ehescheidungsangelegen¬
heit des Großherzogs von Hessen war , wie bereits mit¬
geteilt , der Kammerherr der Großherzogin , Baron Riedesel.
in besonderer Mission nach Coburg entsandt worden . Bei
seiner Rückkehr ließ er das gesamte Marstallpersonal z :-
fammenrufen und sprach ihm »en Dank der Großherzogi i
für die seither geleisteten treuen Dienste aus , gleichzeitig
ein herzliches Lebewohl wünschend . Danach ist es also



vollständig ausgeschloffen , daß die Großherzogin beabsichtigt,
nach Darmstadt zurückzukehren.

Gießen , 21 . Nov . Hierselbst wurde heute morgen 7 ' /,
Uhr die Hinrichtung des Raubmörders Ermer durch den
Scharfrichter Brand mittelst Fallbeil vollzogen . Die ganze
Exekution dauerte einschließlich des Gebets des Geistlichen
nur 3 Minuten.

Zum neuen deutschen Zolltarif.
Neue Aeußerungen des Kaisers.

Auf dem Umweg über London erfährt man durch die
dort erscheinende deutsche Korrespondenz über neue Aus¬
sprüche, die Kaiser Wilhelm gethan haben soll : Der
preußische Handelsminister Möller hatte bekanntlich kürzlich
über das Verhältnis zwischen Landwirtschaft und In¬
dustrie eine Aeußerung gethan : die Industrie müsse bereit
sein, der Landwirtschaft entgegenzukommen , da diese vor¬
nehmlich berücksichtigt werden müsse, als der Stand , der
für die Wehrkraft des Landes an erster Stelle in Betracht
kommt . Kaiser Wilhem habe nun in den letzten Tagen
Veranlassung genommen , seine besondere Befriedigung über
jene Aeußerung auszusprechen , und hinzugefügt : „Das ist
ganz mein Standpunkt . Wer im stände ist, zu jeder Zeit
ein Kompromis richtig zu werten , wird im politischen Leben
es vermeiden , sich zu kompromittieren ." — Bei einem andern
Anlaß soll der Kaiser in einer Unterhaltung über die Aus¬
sichten der Zolltarisvorlage — und zwar einem ausländischen
Staatsmann gegenüber , der soeben vom Kontinent nach
England zurückgekehrt ist — der Zuversicht Ausdruck ge-
gegeben haben , daß die parlamentarische Erledigung dieses
wichtigsten Gesetzentwurfes der Session sehr viel weniger
Zeit in Anspruch nehmen werde als die Durchberatung des
Tarifs vom Jahre 1879 . Er , der Kaiser , hege das Ver-
t auen zum Reichstage , daß diese Körperschaft in jedem
Moment sich bewußt bleibe , der deutsche Reichstag zu sein.
Die Wogen einer erregten Agitation und die Phrasen , die
bei einem solchen Kampfe unausweichlich seien, erwiesen sich
doch schließlich weniger mächtig Irls das Bewußtsein der
Verantwortlichkeit . Im Verein mit den verbündeten Re¬
gierungen werde der Reichstag sich über scheinbar schwierigste
Fragen verständigen . „ Ein bischen Patriotismus — und
das Schwerste wird leicht ; es giebt kein Unannehmbar !"
Wir lassen dahingestellt , ob diese Mitteilungen besser be¬
gründet sind als die Erzählungen von anderen angeblichen
Kaiferworten , die in der letzten Zeit die Runde durch die
Presse machten und nachträglich entschieden dementiert wurden.

Ausland.
Wien , 21 . Nov . Gestern waren hier und in Budapest

Gerüchte von einem Attentat auf die Königin Draga
von Serbien verbreitet , erfuhren aber bisher keine Bestäti¬
gung . Doch werden diese Gerüchte an unterrichteter Stelle
als charakteristisch für die augenblickliche Lage in Serbien
bezeichnet, woselbst die Finanznot einen solchen Umfang an¬
genommen Hat, daß seit einiger Zeit nicht einmal die Gel¬
der für die Zivilliste des Königs flüssig gemacht werden
können.

Madrid , 19 . Nov . Die hiesigen Studenten setzten heute,
ohne daß ein Grund erklärlich war , ihre Flegeleien fort;
sie verbrannten 2 Tramwagen , nachdem sie Stroh und
Petroleum geraubt hatten . Polizei kam und schritt ein , wo¬
bei verschiedene Personen verwundet wurden . Die Universi¬
tät wurde geschlossen, was offenbar der Zweck der Ruhe¬
störer war.

Madrid , 20 . Nov . In Coruna droht ein neuer Kon¬
flikt . Der dortige republikanische Stadtrat untersagte den
barmherzigen Schwestern die Thätigkeit in den Spitälern.
Der Zivilgouverneur wollte dieselben wieder einsetzen, doch
der Stadtrat widersetzte sich. — In Mataro (Kata¬
lonien ) ist gestern ein italienischer Anarchist verhaftet
worden.

Konstantiuopel , 19 . Nob . Die allgemeine Ansicht hie¬
siger politischer Kreise geht dahin , daß der Großvezicr
Said sich höchstens einige Monate lang wird halten können,
ta er zu selbständig ist, um allzulange mit dem Sultan
zusammen zu wirken . In verschiedenen , sonst gegenteilige
Meinungen vertretenden Kreisen im Palais wird überein¬
stimmend behauptet , daß die Wahl Said ' s eine kleine
Lektion an Rußland und Deutschland bedeute , auf deren
Freundschaft und Beistand der Sultan im Konflikt mit
Frankreich bestimmt , aber vergeblich gerechnet habe.

Konstantinopel , 20 . Nov . Auf der Pforte weht seit
Montag ein anderer Wind . Die Beamten erscheinen pünktlich,
arbcsten und zittern vor dem neuen Großvezier Said , der
eine eiserne Hand hat und nicht spaßt . Said befahl heute,
was seit sieben Jahren kein Großvezier wagen durfte , den
Finanzminister und den Chef der indirekten Steuern,
sowie mehrere andere Reflorichefs zur Konferenz . Der
Großvezier sagte , die finanzielle Lage sei erbärmlich , so
dürfte nicht fortgewirtschaftet werden und man müsse un¬
verzüglich kräftig Hand anlegen , um der finanziellen Misere
zu steuern . Mit den üblichen Redensarten wolle er sich
nicht begnügen , ebenso gebe es für ihn kein morgen ; jeder
müsse seine patriotische Pflicht erfüllen ; gegen andershandelnde
werde er rücksichtslos Vorgehen.

London , 21 . Nov . Sir Frederic Trever , der Leibarzt
des Königs , bemerkte in einer gestern abend von ihm ge¬
haltenen Rede , daß der König sich niemals einer so aus¬
gezeichneten Gesundheit erfreute als gegenwärtig.

London , 21 . Nov . Der Emir von Afghanistan hat
sämtliche politischen Flüchtlinge , die sich zumeist in Indien
aufhielten , wieder in Gnaden ausgenommen . Zahlreiche
Flüchtlinge stad bereits in Kabul eingetroffen.

New -Hork, 21 . Nov . In einer Goldmine in Colorado
fand eine Explosion statt . 200 Bergleute find in großer
Gefahr . Die Zahl der Toten beläuft sich angeblich auf 30.

New -Uork, 21 . Novbr . Das Grubenunglück in der
Colorado Telluride Goldmine ist schlimmer als anfangs
angenommen wurde . Angeblich sind hundert Personen er¬
stickt und zwar durch Rauch , der von einem Brande im
Tunnelgebäude herstammte.

Hongkong , 21 . Nov . Gestern nachmittag stieß der
deutsche Dampfer Taichong bei Verlassen des hiesigen
Hafens mit einem Schiffe zusammen . Infolge dieses Zu¬
sammenstoßes stießen 2 andere Schiffe mit der nach Manila
gehenden Perla zusammen . Das Schiff , mit dem der Taich¬
ong zusammenstieb sank, der Taichong sinkt ebenfalls . Die
Perla ist schwer beschädigt . Verluste an Menschenleben
werden befürchtet . Einzelheiten fehlen noch.

Frankreich und die Türkei.
Konstantinopel , 20 . Nov . Zwischen Frankreich und der

Türkei ist ein neuer Konflikt ausgebrochen . Das zweite,
am Bosporus stationierte französische Kriegsschiff Mouette
verließ zum Zwecke von Uebungen im Aegäischen Meere
mehrere Wochen nach der Abreise des Botschafters Constans
Konstantinopel . Die Mouette sollte jetzt hierher znrückkehren
und suchte wegen der Passage durch die Dardanellen den
üblichen kaiserlichen Ferman nach. Stattdessen sandte heute
der erste Palsstsekretär Tahsim im Austrage des Sultans
eine Note an den Minister des Aeußeren Tewfik , in welcher
demselben erklärt wird , daß für Frankreich keinerlei Grund
zur Stationierung zweier Kriegsschiffe im Bosporus bestehe,
und daß der zweite Stationär nicht zngelassen würde . Der
Minister wird aufgefordert , sich sofort an die französische
Botschaft zu wenden , damit diese das Gesuch um Erteilung
eines Fermans für die Durchfahrt des Schiffes durch die
Dardanellen zurückziehe. In gut unterrichteten Kreisen ist
man der Ansicht, daß Frankreich sich der Auffassung des
Palastes nicht anschließen wird und hält es nicht für un¬
möglich , daß der zweite Stationär eventuell selbst auf die
Gefahr hin , beschossen zu werden , die Durchfahrt ohne
Ferman erzwingen wird . — Außer Frankreich haben noch
Rußland und England zwei Kriegsschiffe hier , während
Deutschland , Italien und Oesterreich -Ungarn nur durch je
eins vertreten sind.

England und Transvaal.
Weitere Protestkundgebungen gegen Chamberlain:

In München vereinigten sich die Studierenden der Hochschulen.
Es sprach zuerst Universitätsprofessor Dr . Frhr . v. Stengel,
der der Friedenskonferenz im Haag als Delegierter ange¬
hörte . Redner führte aus , daß wir Deutsche sagen können,
daß der Krieg so geführt wird , daß er dem Sinne des
Völkerrechts nicht entspricht . Redner meint Chamberlain
habe seine Aeußerungen nicht mit dem Bewußtsein und
mit der Absicht der Beleidigung gesagt , er glaube viel¬
mehr , es sei dies der Ausdruck der naiven Selbst¬
überhebung gewesen, der das englische Volk auszeichne.
Wir protestieren gegen die englische Selbstüberhebung.
Wir deutschen Professoren haben vor allem die Pflicht der
Wahrhaftigkeit und da frage ich : Haben wir es nicht selbst
verschuldet , daß die Engländer mit diesem Hoch¬
mut auf uns herabsetzend Redner weist sie auf die bei
uns eingerissen gewesene Bewunderung des englischen Wesens,
des englischen Parlamentarismus , auf die Nachäffereien aus
Renn - und Sporrplätzen u . s. w. Er spricht dann von
dem Unterschied zwischen Söldlingen und Söhnen des
Volkes , die auch im Rock des Königs noch Menschen
sind und keine Kricgshandwerker . Daß die deutsche
Reichsregierung keinen Protest erhoben hat , ist vollständig
begreiflich , denn die Worte sind von Cbamberloin in nicht¬
offizieller Eigenschaft gesprochen worden ; vielleicht aber
hätte sich doch ein offiziöser Weg finden lassen , England
neben manchem Angenehmen auch etwas Unangenehmes zu
sagen . Der Rede folgte langandauernder Beifall . Prof.
Dr . Graf Du Moulin -Eckard sagt u . a . : Wer Krieg
führt um des Goldeswillen , der weiß nicht was es
heißt ein Volk beleidigen in seiner Wasfenehre.
Wir protestieren mit aller Herzlichkeit und mit allem Ab¬
scheu gegen diese Gemeinheit . Großer Jubel . In Hanau
allgemeine Bürgerversammlung sendet eine geharnischte
Verwahrung gegen Chamberlain an den Reichskanzler.

Der Zentralvorstand des „Verbandes deutscher Kriegs-
Veteranen " , der etwa 60,000 Mitglieder hat , veröffentlicht
folgenden „Offenen Brief " an den englischen Minister der
Kolonien Sir Jve Chamberlain:

Herr Minister ! Nach unwidersprochen gebliebenen Be¬
richten haben Sie am 25 . Oktober d. I . in Edinburg u . a.
gesagt : Englands Vorgehen in Südafrika werde sich an
Brutalität und Grausamkeit nie dem nähern , was Deutsch¬
land im Kriege 1870/71 gethan habe . Sie wissen genau,
wie englische Söldner in Südafrika Hausen, und wissen aus
der Geschichte, welche Zeugnisse Ihre eigenen Landsleute
und selbst gerecht denkende Franzosen den deutschen Kämpfern
aus französischem Boden und ihren Führern ausgestellt
haben . Wider besseres Wissen also haben Sie die Wahr¬
heit entstellt und zu einer groben Verleumdung sich er¬
niedrigt . Vor Gott und der Geschichte haben Sie zu ver¬
antworten , was Sie in Südafrika sündigen lassen und
selbst an der Wahrheit sündigen . Wir aber , die deutschen
Teilnehmer am deutsch-französischen Kriege , weisen mit
reinem Gewissen und tiefer Entrüstung Ihre Beschimpfung
zurück und machen Sie verantwortlich für den verderblichen
Einfluß , den diese Beschimpfungen auf die Beziehung zwischen
der deutschen und der englischen Nation haben muß . — Der Vor¬
stand des Verbandes deutscher Kriegsveteranen.

Des Ehrenwerten „Entschuldigung ." Eine neue Un¬
verschämtheit hat sich der Führer der englischen Lügner
und Mörder , Chamberlain , geleistet . Auf daS Schreiben,
welches ein gewisser Mariner aus Penrith an Chamberlain
richtete und in welchem er ihm nahelegt , Schritte zu thun,

um den Unwillen zu beseitigen , welchen er durch seine jüngst
gehaltene Rede in gewissen Kreisen des deutschen Volkes
hervorgerufen habe , ließ Chamberlain durch einen Sekretär
antworten : Die künstliche Agitation in Deutschland beruhe
so vollständig auf Mißverständnis seiner Rede , daß er nicht
daran denke, irgend welche Notiz davon zu nehmen . Er
wolle indes festsrellen, daß sich kein vernünftiger Deutscher
durch die Worte beleidigt fühlen könnte , in welchen er das
Verhalten der britischen Behörden in Transvaal durch den
Hinweis auf die bei allen zivilisierten Nationen unter
ähnlichen Umständen beobachtete Haltung rechtfertigte . —
Unsere Regierung wird nun wahrscheinlich Herrn Chamberlain
den ihm gebührenden ehrfurchtsvollen Dank für diese ritter¬
liche Entschuldigung autzsprechen!

Berlin , 21 . Nov . Von hier wird dem Schw . M . ge¬
meldet : Wir haben guten Grund zu der Annahme , daß
diejenigen deutschen Zeitungen und Kreise , welche die Kund¬
gebungen des Unwillens gegen die bekannte Auslassung
Chamberlains bekämpft und herabgesetzt haben , durch den
Grafen Bülow im Reichstag eine Enttäuschung erfahrenwerden.

Haag , 20 . Nov . Es steht nunmehr fest, daß Präsident
Krüger den Winter nicht im Süden Frankreichs zubringen,
sondern in Hilversum verbleiben wird.

London , 20 . Nov . General Walter Kitchener , der
Bruder des Höchstkommandierenden , hat Urlaub nach Eng¬
land erhalten.

London , 20 . Nov . Wie die Blätter berichten , hat das
4 ., 5 . und 6 . Armeecorps den Mobilisierungsbefehl
erhalten.

London , 21 . Nov . Eine heute früh veröffentlichte Ver¬
lustliste meldet , daß in einem am 17 . Nov . bei Roodeport
stattgefundenen Gefechte , über das bisher noch nicht be¬
richtet wurde , ein Leutnant und Sergeant getötet und neun
Manu verwundet wurden.

Das Haager Schiedsgericht und die Buren.
Wie das Reutersche Bureau aus dem Haag erfährt,

hat sich der Verwaltungsrat des Schiedsgerichtshofes in
seiner am gestrigen Mittwoch nachmittag abgehaltenen
Sitzung für unzuständig erklärt , dem Antrag der Buren
aus Intervention in der Südafrika -Frage stattzugeben.

Venezuela und Columbien.
New -Uork, 20 . Nov . Ein Telegramm aus Colon mel¬

det : Die Liberalen griffen gestern abend Colon an und
fanden wenig Widerstand . Nach einem Straßenkampfe , der
ungefähr 90 Minuten dauerte , wurde die Stadt genommen.
Der Präfekt und 12 Mann sind gefallen und 30 verwun¬
det . Das vor Colon liegende amerikanische Kanonenboot
Maichias enthielt sich der Intervention . Seit gestern
abend ist die Verbindung mit Panama unterbrochen . Man
vermutet , daß auch diese Stadt angegriffen wurde.

Washington , 20 . Nov . Der Kommandant des Kriegs¬
schiffes Machias telegraphiert aus Colon , er habe 100
Mann gelandet und die Eisenbahnstation besetzt.

Washington , 20 . Nov . Das Staatsdepartement erhielt
eine Depesche, welche die Einnahme von Colon bestätigt.
In der Depesche heißt es weiter , der Durchgangsverkehr
auf dem Isthmus sei kurze Zeit unterbrochen gewesen, sei
aber wieder hergestellt . Kapitän Perry von der Iowa , die
vor Panama liegt , erhielt Befehl , Mannschaften zu landen,
wenn es sich für die Aufrechterhaltung des Verkehrs als
notwendig erweist.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Konkurs -Eröffnungen . Backnang : Gustav Stelzer,

Schuhfabrikant . Brückenheim : Jakob Friedrich Wüst/
Bauer in Pfaffenhofen . Freudenstadt : Eugen Gaiser/
Kaufmann in Baiersbronn . Hall : Nachlaß des ff Michael
Limb ach, Bauers in Sulzdors . Neckars ulm : Louis>
Fischer , gewes. Gastwirt in Gundelsheim.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 25 . bis 30 . November.

Altensteig : 26 . Krämer -, Vieh - und Flachsmarkt.
Wildbad : 30 . Krämermarkt.

Eingesandt.
Zur geplanten Waldachkorrektion auf derJnsel gestattet

sich Einsender darauf aufmerksam zu machen , daß die beiden
Wasserlaufe vom Rauser ' schen Garten an abwärts , seiner¬
zeit offenbar in der wohlweislichen Absicht geschaffen wurden,
durch Verteilung des Wassers eine Ueberschwemmung abzu¬
schwächen, zu diesem Zwecke sind beide heute noch so nötig:
wie vor hundert oder mehr Jahren . Ein Zuwerfen des
einen Armes hätte eine äußerst kostspielige Korrektion
des andern zur Folge , wobei voraussichtlich die Kosten irn
Verhältnis zum Nutzen ganz enorme wären . Es kommen
aber auch die anliegenden Grundstücke in Betracht ; als z.
B . anfangs der neunziger Jahre der Mühlkanal die an¬
grenzenden Gänswiesen u. s. w. überflutete fand das
Wasser seinen natürliche » Abfluß in eben diesen Waldach¬
arm der jetzt zugeworfen werden soll . Wo soll das Wasser
in Zukunft abfließend Das ganze Wasser muß die Insel
passieren , daran ist nichts zu ändern , dagegen mag wohl
durch Abgraben eines Teils des Rapp ' schen Gartens der
Abzug der Wassermafscn an der Insel erleichtert werden.

Auswärtige L - de- fSSe.
Hai l fingen : Suscbiur Brammer, Oekonom, 77 Jahre alt.

Gindelfingen : Timon Martin, Ltadtacciser.

Hie ^ l das Plaudcrstibchen Nr . 47.
Dr»« « ,d « « l», der G. » Z . iser 'sch« v »chdr««er»i (« mit
Zaifer) N«, «» - Für die « edakti»» »erMwvortlich: « . Paar.



Amtliche- und Privat -Sekmmtmachungen.
Nagold.

Im Wege der Zwangsvollstreckung kommen vor der Wohnung
des Gerichtsvollziehers gegen bare Bezahlung am

Montag , de « 25 . November d . I . , vormittags 1 « Uhr
zum Verkauf:

4« große «nsingerahmte Bilder
ans Sem heilige« Lande.

wozu Liebhaber eingeladen werden.
Den 32 . Novbr . 1901.

Gerichtsvokzieherstelle.

Rohrdorf.

Liegenschafts -Verkauf.
Am Montag den 25 Nov. 1901 mittags 1 Uhr
kommt die Liegenschaft des verst . Georg Wagner hier zum Verkauf.
Dieselbe besteht in einem Wohnhaus und Scheuer unter einem Dach
und 9 Morgen Gütern . Auf dem Anwesen , das ganz erworben werden
kann , findet ein strebsamer Mann sichere Existenz und kann noch lohnender
Nebenverdienst in hiesiger Gemeinde in Aussicht gestellt werden . Die
Bedingungen sind günstig gestellt.

Ralsschreiber:
K i l l i n g e r.

Ein Kosthans
sucht für ein am 1. Dez . 1900
geb. Kind (Knaben ) und erbittet
sich Anträge

Armenpflege Nagold.

NaK « 1 Ä

II, « « ,

(verschiedener Jahrgänge)

Tiroler , Spanier , Sherry , Mglkga , Portwein,

! empfiehlt das große Lager von

Proben flehen zu Dienste » . — Fässer leihweise.

8

Nagold.

Auf bevorstehende Verbrauchszeit empfehle ich r

Erbsen, Linsen, Bohnen, Zwetschgen, Reis,
Sago , Gerste, Gries, Suppen-Niideln, breite

Nudeln, Maecaroni
in drei Qualitäten und sämtliche Artikel sehr gut kochend.

rr / r «

Vai' Onkglnar-

Tier« Oekea rexelt Ti«
l 'emperrrur »uk jsT«

xeAeflvrektev Or»T.
7eedalSLd unT
iTe»1e
Xllfeuenivx kLr Te» xsn»« ,

Viar« . LL»o »ckte
»ul

Messner.

Z >i « U <; rI » A « lkBllL

Mr die Leinenspinnerei und Weberei von Wilh . Jul.
Münster in Baiersbron « übernehmen Unterzeichnete Agenten:

Flachs , Hanf und Ädwerg
zum Spinnen und Weben im Lohn.

Die Spinn - und Weblöhne sind billigst gestellt . Für vorzügliche
Qualität der Garne und Gewebe wird garantiert . Jede gewünschte
Auskunft erteilen die Herren Agenten:
k'rit, . 8Uinrr , 8vifsnsie <1sr , Lltenstsi ^.
krieär . vttmür , Lbbaussv.
kiotlliob llkintsl , Lkm ., Lxeuiianssn.
Oebriiä r̂ b«f«, Robrciort.
Aioii . biaxlrr , / » Kob 8odo , im Lsrx in

, 8nlr.
/ob . kro ' kb, Lkm , Oberj «tti »g;on.
§rieä - . Krnst >Vitvs . (iültlivxon.
kdilipp Nkbkk, lleokler uuä AVebsr.

?tronäorf.
Lrnst stkbsich. 8 !inmerskelä.
/ » Kob 8t« ll , 8vdiein «r, 5V» rtb.

L'rieär . ülsrtini , Saxler , LmminAvn.
/ob . 6x . Lrnui , Laaer . LUriaxeo.
6oktlod kiklvr , Llinäorsbaoii.
Obrist , kkekker, Looiser , 8obietinx «n.
/obs . ködlse , Lim ., rValääork.
/obs . Obrist . Iipp , 8cbvbm » ober avä

l 'otsn ^ rLder , Lünkbrc -nn.
<l. O. gotskaist , »m ll » rkt . tl » iterd »vb.
Lnävix Leverl «, Lotkkeiäeo.
/ob » Issi , lintertdsibeim.
lieb , lölller , 8t » ind »uer , Oüoärinxen.

Gute Tssche « nd Stempelfarbe
sind stete zu haben bei

Nagold.

Reifer

Kmb. Käse
sowie

Zatz-u.Sismarck-l
Heringe

sind wieder eingetroffen bei
P ' i.

Schon

Alles probiert
und herausgefunden, daß

Carl Mil ' s 7L
Spitzwegerich

Brnstbonbons
xV " die allerbesten "
Hausmittel gegen jeden Husten,
Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung
rc., und nur echt in Paketen ä 10 A
20 und 40 A also «n «r>
ausgewogen, zu haben sind
inlsxvlä bei: Friedr . Schittenhelm,
Gottlob Schmid; in Liisiage» : I.
Proß ; in kbd»a?ea : Th. Rall;
in Lmmiazen: M Ehr. Geigle und
E.Renz; in tziiltiiiixen:I .G.Hummel;
in tziiaiirinxell: E. Möhrle Wwe;
in Ntrioxen : A. I . Speidel ; in
kobrssrk: Ernst Sitzler ; in 8imm«r8-
kelii: Ernst Schaich; in llilskerg:
I . Moser, Geschw. Schroth. (H.B.)

Oberamtssparkasir Nagold.
Einlagen

werden jederzeit bis zur Höhe von 2000 ^ für jede einzelne Person
und Verwaltung angenommen.

Zinsfuß 32/4°/» und Steuerfreiheit.
Größte Sicherheit für die anvertranten Gelder , da die

Amtskörperschaft die unbedingte Garantie übernommen hat.
Die Herren Ortsvorsteher übernehmen die kostenlose Vermittlung

der Gelder.

Darlehen
werden fortwährend in allen Summen zu billigstem Zinsfuß abgegeben.

Wir machen insbesondere auch auf die sogenannten

Renten Darlehen
aufmerksam . Tilgungsdauer 10 bis 56 Jahre.

Unter Zugrundlegung eines Zinsfußes von 4°/» sind zum Beispiel
«ŝ u bezahlen : ^ „

bei Aufnahme von 4000 ^ auf 56 Jahre jährlich 180 2 -H,
„ „ „ 4000 ^ „ 25 „ „ 256 ^ 5 iZ,

I ^ 4000 ^ I 10 I „ 493 ^ 17
Bei Rentendarlehen über 10,000 ^ ist die Rente halbjährlich zu

bezahlen.
Zu jeder Auskunft ist gerne bereit
Den 12 . November 1901.

der Kassier:
Stadtschultheiß Brodbeck.

Große Ersparnis im Haushalt mit

der Suppen , Saucen , Gemüse,
Salate n . s. w . , ebenso AloKKi '«

Gemüse - und Kraftsuppe « .
Stets frisch zu haben bei

Tdeexl . Kall , Ebhausen -Wöllhausen.

Leitest«
Lsatssdo IcdsmmsswkMsM

Oeer . iss«

e. üsssl» L las., »kl. N. Lomoisr.
^ssUvxsL.

II 1
Das rühmlichst bekannte, große

Letlfe- ern-Lager
Hi »» » in Lila » »

b x
versendet gegen Nachnahme in ga¬

rantiert tadelloser usführung:
Gute neue Bettfedern 50,60 u 80 ^ d.
Pfd . Vorzüglich gute Sorten für 1
u. 1,25 Beste Qualität (befand,
empfahl.) nur 1,60 ^ k. Prachtvolle

!Halbdaunen nur 2 d. Pfd . Prima
Daunen nur 2,50 u. 3 d, Pfd.
Große gute Betten (Unterbett, Decke
u. 2 Kissen) für 15, 20, 25 u. 30 ^ k.

Umtausch bereitwilligst. — Agcn-
! ten überall gesucht. Hoteliers und

Händler Extraprrisc.

Billig - nnd gute Stoffe
aller Art,wie BuxkinS,Cheviots »Loden»
Decke« iiud Strickgarne , sowie große
Auswabl in

Damen -Kleiderstoffe«
in aulgezeichneten Qualitäten empfiehlt
angelegentlichst.

ES wird auch von 1 Pfund abgelegter
Wollsachcn 1 Meter Stoff bei entsprechender
Draufbqahlung geliefert. (B .)

Mustrransicht und Annahmestelle bei
Adolf Grüuinger jr., N » gold.

^-MZur Anfertigung

moderner und künstlicher

flgsk -kkiwitsn
sowie

Uuppen-
Uerücken

empfiehlt sich bestens

Okk « > - « / « « « « « ,
Friseur und Perückenmacher,

A Bahnhofstratze.

8 M . Große Auswahl in

s Parfümerien und Toilettenseifen
U empfiehlt zu geneigter Abnahme

^ Ter OliiKe.

W i l d b e r z.

Wekctsfe-Keime
(In Qualität)

vorzüglichstes Kraftsnttermittel für Pferde , Milch - und Mast¬
vieh empfiehlt billigst

iree/ » , Mehlhandlung.

» Kcrkenber
» sowie Abreitz Kalender
2 zu haben bei

G F Suchbinder.

s
s

n » g o I ü.

Aer christliche
Kausfreund,

für 1902,
ein Abreißkalender für das liebe

Christenvolk,
Preis 75 Pfg.

vorrätig in der
HV . L » i8 « r ' 8vdvn

Buchhandlung.
Kerx » »» » » ' »

UiLllnersii ^ bmuitttl
beseitigt in kürzester Zeit durch bloßes
Ueberpinseln sicher, gefahr - und schmerzlos
jtdeS Hühucrauge , Hornhaut und
Warze . Vorrätig » Karton mit Pinsel

W ^ bei Friseur » tt « » ot «« » «,.

Küsten »u..
die bewährten und feinschmeckenden!

Lruft-Caramellen
not . beglaubigte Zeug - !

Li ^ v niste verbürgen den !
sicheren Erfolg bei Huste » ,
Heiserkeit , Catarrh « nd
Verschleimung . Dafür Ange¬
botenes weise zurÄ ! Paket 25

Niederlage bei : Fr . Schund >
in Nagold , G . Gutekunst in »—
Haiterbach , Wilh . Wiedmann « A
in Nnterjettingen . K. W

! - T

^ii

V«»it«nk»rt»n kvrUxl Rl.8. L»i»»r.



Gewerbeverein Nagold.
Oeffentliche Ansschnßsitznug

Samstag Len 23 . November , abends 8 Uhr
im Hotel zur Post (äußere Bierstube ).

Vorschläge zur Wahl von Prüfungsausschüssen (aus Meistern und
Gesellen bestehend) für die Gesellenprüfung.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Ausschuß.

Haiterbach.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns,
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 2 « . November 1S01
!in das Gasthaus zur Sonne hier höflichst einzuladen.

Friedrich Helber , Lubler. i Christiane Rapp,
Sohn des Fr . Helber , 8 Tochter des Fr . Rapp,

früheren Waldhornwirts . : Schmiedmeisters.
Kirchgang ' /-II Uhr . W

Hk Emniingen.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir uns , A
! Verwandte , Freunde und Bekannte auf A

Dienstag den 2 « . November 1S01 M
in d . Gasth . z. Hirsch hier freundichst einzuladen . M

Martin Lrrsnrr, Gipser, K Marie Vetter, Ä
Sohn der Barbara Brenner , 8 Tochter des Friedrich Brenner , A

Bötin hier . D Maurers hier . Kk
Kirchgang 11 Uhr . W

Nagold.

Geschäfts -Eröffnung « nd
Empfehlung.

—, Unterzeichneter erlaubt sich, einem werten Publikum , beson-
W ders meiner werten Kundschaft von hier und auswärts , ergebenst!
M mitzuteilen , daß er unter Heutigem ein

I Schuhwaren-Vager
U in allen Sorten Schuhenu.Stiefeln
M eröffnet habe.
W Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werte Kund-
^ schüft durch nur reelle Ware bei möglichst billigem Preis aufs
M beste zu bedienen.

Für das bisherige Zutrauen bestens dankend , bitte auch um
W ferneres Wohlwollen

Achtungsvoll

D US ! *» » . AliLlRvr - Schuhmacher,
D:  Nene Straße 23.
»MMKVSNWISWW 8WUMW » «

W

c» :

» « ekniLiLA «-t^ « i nr « 1» r « bei G . W . Zaiser.

Nagold.  8

Damen - und
Kinder -Konfektion.

! Durch die Erweiterung - meiner Geschäftsräume bin ich in
! der Lage , jeden einzelnen Artikel in größter Auswahl zu führen.

Jacken , schwarz und farbig,
vo» Mk . 3.5V bis Mk . 25.—,

Kragen , schwarz»nd farbig,
von Mk . 3.— bis Mk . 2V.—,

Krimmerkragen
von Mk . 5.— bis Mk . Lv.—,
von Mk . 5.— bis Mk . 30.—,

von Mk . 1.— bis Mk . 10. —,
farbige Kinderkragen von MK. 1.— dis MK. 2.50,

l empfiehlt zu den allerbilligsten Preisen

Awiebelkuche»NL
Nov . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Jünglinge
von hier und auswärts sind hiermit
zu unfern Gottesdiensten freundlichst
eingeladen.

W . Kleinknecht , Prediger,
Meth .-Gemeinde.
Nagold.

Kaiftr-Mehl
Ml Weihnachtsbäckrrki

sowie

Haberwehl
empfiehlt billigst

GnSarr Schwarz,
Mehlhandlung.

Nagold.

Ein tüchtiger , solider , nicht zu
junger Arbeiter findet sofort oder
später dauernde Beschäftigung bei

Kilk « r ,
Kineret und Weinhandluug.

W r 1 d b e r g.
Als gewandte

üglerin
empfiehlt fich für alle vorkommende
Stärkwäsche und nimmt auch zum
Waschen an

V oll «.

Ein heizbares
Zimmer

hat sofort an 1 oder 2 Schlafgänger
oder zur Möbelaufbewahrung
zu vermieten.

Wer ? — sagt die
Expedition d. B.

28 goldcue und silberne Me¬
daillen und Diplome.

Schweizerische

Spielwerke
anerkannt die vollkommensten

der Welt.

Spieldosen
Automaten , Necessaires,

Schweizerhäuser , Cigarren-
fländer , Albums , Schreibzeuge,

Haudschuhkasten , Brief¬
beschwerer , Cigarrenetuis,

Arbeitstischchen , Spazierstöcke,
Flaschen , Biergläser , Dessert¬
teller , Stühle u . s. w . Alles
mit Musik . Stets das Neueste
und Vorzüglichste besonders

- geeignet für Weihuachts-
3 geschenkt empfiehlt die Fabrik

I . H. Heller in Sern
(Schweiz).

Nur direkterBezug garan¬
tiert für Aechthcit ; illustrierte
Preislisten franko.
^ köckevtelläs kreisermLz-ixiiix. ^

^rea »r« lleLsrlligftcv» « ŝäû e^
In mehr LlLlSa OOOFamIllen ün Gebrauche

'KLllsekeätzrn,
TS «seSa« »cn , Schwane « >«»crn , Schwa-
Renda »»«« «. alle - »deren Sorten Lettfederu
«. Daune«, » euhett und hefte « cini»euheU und hefte « ciiiiainig
arantiert I wüte, pretdw. Settfedern p. Psund

Me »,«0r 0,W : l ^ i : 1,40 . Prtma Hald-
»«««« , t .s « : 1.80 . Polarseder « : haldweiß
S ; weiß t .LO. « ilbrrweiu « « Lnse- und
Sch» a «« Ue»er » » : »ZV; 4; 4. Sllderwetße» : »ZV; 4-, 4. Silber!

« »s—».SchW»»e»d« » N«« 4 7b; 7:»;
»cht chcaefifch« » a «,Sa »«cn s .bv: r . » «.
laada «»«« »:4; s >4 chrdrs»elie».Ouan-
t«« zoLIroi geg. « achu.I Nlchtâ eKndeS de-
rettwill. ans uns«« «oft« ^ntzUgenomme«.

pvvkvr L 6o.
1« Usi -sorcl Rr . 8Ü in Westfalen.

Wr " Pin»»«« ». - uErl . Vretsttften . mich
Wer »awaw »».  mma «ftu . »ortiisrei l » u-
. - - «ad, d« erwünschtI »

MMeilsugr» -rr St »»ber«« ts
der Liadt Nagold.

Todesfall«: Johann Heinrich Gerstle,
Oeler, 75 Jahre alt, gest. 21. Nov.

M i.iöllsi'ki-snr lisgolll.

Konzert.
Hw Kommenden Sonntag den 84. d. Mts.
- nachmittags 4 Uhr
! wird der Liederkranz im Saale des Gasthofs zum Hirsch
i ein Konzert mit abwechslungsreichem Programm ver-
- anstalten , wozu wir hiedurch unsere geehrten Ehren - und passiven
' Mitglieder mit Familienangehörigen freundlichst cinladen.
i Nichtmitglieder haben keinen Zutritt!
, Nagold,  dm 21 . Nov . 1901.
! Der Vorstand.

W

^ N a g o l d - Ettm  a n u s w e i l er.

! Wir beehren uns hiemit Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer am

Donnerstag den 28 . November 1S01
im Gasth . zur Schwane in Nagold stattfindendeu Hochzeitsfeier
freundlichst emzuladeu.

Gottlicb Hörman«,
Sohn des Gottlieb Hörmann,

Pflasterers.

Friederike Leck,
Tochter des -s- Peter Keck,

Ŝchuhmachers inEttmannsweiler.
Kirchgang 12 ' /- Uhr.

Wir buten , dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

GSGGGSGGSGGMSSSSSSSSSSM
E b h a u s e n.

Hiemit beehren wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte
zu unserer am

D Dienstag den 2 « . November 1VV1
im Gasth . zum Waldhorn hier stattfindendeu Hochzeitsfeier freund¬
lichst einzuladeu.

Ludwig Haderer, Müller, s, Sarbsra Dittus,
Sohn des Tochter des

ch Martin Haberer . ^ Johannes Dittus , Waldschütz.
Kirchgang 11 Uhr.

GGGGGGGGGGGGMGGGWGGGGGGG

Große Portraits
find hochmodern als Zimmerschmuck und bilden zugleich das schönste
Weihnachtsgeschenk von bleibendem Wert.

Das Photograph . Atelier von <!. H « llsoi »Ävr fertigt als Spe¬
zialität nach jeder eingesandten Photographie Vergrößerungen in schwarz
und Aquarell in allen Formaten bis Lebensgröße und steht diesbezügl.
Weihnachtsbestellungen baldgefl . entgegen.

Auch mit den Aufnahmen für Weihnachtsbilder wolle man nicht
mehr zögern , damit dieselben rechtzeitig fertig gestellt werden können.

Hochachtungsvoll

WoLogr. Metier und Wergrößerrmgsanstatt.

X rrK o 1 Ä.
Habe noch einen kleineren Posten

Wollwcrren
z. B . Kaputzen, Halstücher , Strümpfe , Kinder¬

kittel, Handschuhe
in allen Größen , im Ganzen oder einzeln

zrr jedem annehmbare « Preise
abzugeben.

Eile ! rette deine Seele!
Wenn du dies Jahr gestorben wärest , Wo würde deine Seele sein?

Gesucht wird eine Ev . Gottesdienste in Nagold.
Sonntag : 8t . Rov . : ' /,10 Uhr

Predigt . ' /,2 Uhr Christenlehre
(Töchter ) .Wohnung

mit 3 Zimmern , womöglich mit
Gärtchen , in Nagold oder Umgegend,
auf 1. April für eine ruhige Familie.
Anerbieten unter lL . 31 an die

Expedition d. Bl.

Gottesdienst der Methodisten¬
gemeinde in Nagold:

Sonntag 24 . November . : Vorm.
'/,10 Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
Mittwoch abends 8 Uhr Betstunde.
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